
Junge Welt / 04.06.2007 / 0

Unsichtbare Vermummte
Rostock. Die heute auf Weisung der Polizei vorzeitig beendete Demonstration
gegen die deutsche Migrationspolitik wurde mit der Begründung gestoppt, dass
mindestens 2.000 der insgesamt etwa 8.000 Teilnehmer vermummt seien. 
Die Polizei hatte die Demonstranten zuvor mehrfach kontrolliert. Insgesamt
acht Wasserwerfer sowie Räumfahrzeuge standen in Bereitschaft. Die
Teilnehmer waren  für mehrere Stunden von Polizeibeamten eingekreist. Die
Veranstalter forderten die Teilnehmer immer wieder auf, Ruhe zu bewahren
und sich nicht zu vermummen. Polizeieinsatzabschnittsführer Gerhardt Danzl
erklärte kurz vor Beendigung des Protestzuges, er habe «keinen einzigen
Vermummten in dieser Demonstration gesehen».

Kurz nach dem vorzeitigen Ende der Demonstration gab es eine erste
Spontankundgebung, die von der Polizei genehmigt wurde. Am Abend bewegten
sich etwa 1.000 Menschen in Begleitung von Beamten friedlich zu einer
Abschlußkundgebung am Rostocker Stadthafen.
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